
Daß es sich um einen faktagraphisch-additiven Text handelt, der uns mit dem Erinnerten wie 
mit dem Spiel der Erinnerung vertraut macht, unterscheidet Hirsals biographische Jugend
und Dorfburleske vom Kosmos einer fiktionalen Narration, die ihre Figuren erzählend 
erschafft und daher nur der Kunst des Erzählens, nicht aber der Überprüfung am 
Vorgegebenen zur Beglaubigung bedarf. Hirsal aber zitiert und rekonstruiert das 
Vorgegeben-Wirkliche, und er weiß: "Neben Erinnerungen an Erinnerungen und 
unmittelbaren Erinnerungen gibt es auch falsche Erinnerungen. Salvador Dali schreibt 
darüber: 'Der Unterschied zwischen falschen und echten Erinnerungen ist derselbe wie bei 
Schmuckstücken. Es sind immer die falschen, die wirklicher und strahlender aussehen'. "5 

(S . 83) Hirsal weckt so den Zweifel am Erinnerten und Erzählten und bietet uns doch keinen 
Maßstab für das Falsche (selbst wenn wir sicher sein könnten, daß Dali recht hat). Denn nur 
Hirsal kann wissen, wie "strahlend" seine Erinnerungen für ihn aussehen; wir sehen nur, wie 
er sie uns präsentiert- in einer Form, die sich querlegt zum Gewohnten und die der erinnerten 
Welt eine Ordnung gibt, die sich spielend selbst ironisiert. Was uns seine Erinnerungen (ob 
nun echte oder auch falsche) nahebringt, ist der Humor ihrer Gestaltung, ein Ja und Nein, 
Nein und Ja zu dargestellten Welt, zum dargestellten Ich und zur Form der Darstellung, in der 
uns Welt und Ich begegnen. 

Anmerkungen 

Vgl. z. 8. Kreuzer: Intellektueller und Poet: Max Sense. In: Kreuzer: Aufklärung der Literatur. Band 2, 
Heidelberg 1992. 

2 V gl. Kreuzer: Die Boheme. Stuttgart 1968 und 1971. 
3 Hir~al: Böhmische Boheme.Dorjbubensong. Aus dem Tschechischen von Susanna Roth . Salzburg/Wien 

1994. Nach dieser Ausgabe wird im Text zitiert (Seitenzahlen in Klammem). Nach der Samisdat-Ausgabe 
von 1980 erschien 1985 eine Ausgabe im Exil-Verlag Sixty-Eight Publishers in Toronto. 1992 erhielt das 
Buch den Jaroslav-Seifert-Preis und die französische Ausgabe den Übersetzungspreis von Nantes. 

4 Brief vom 21.10.1994. Mit dem "wir" des letzten Satzes sind Hir~al und Grögerova gemeint, mit der 
erwähnten Rezension offensichtlich Felix Philipp 1ngold: "Im Distelgestrüpp des Parnass". Neue Zürcher 
Zeitung vom 29.9.1994. lngo1d schlägt als adäquateren Übersetzungstitel "Das Lied der frühen Jahre" vor. 
Vgl. dazu auch die ausfuhrliehe Rezension des Buches von Hirsa1 von Karl Riha: "Fußnoten zur 
Weltgeschichte". Frankfurter Rundschau vom 5.10.1994. 
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